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„

offentliches Opferder Gerechtigkeit , mich koſtet es keine

Thraͤne .

Obercomm . Mich führt ihr nicht an ! — Sie

kannten die Geſellſchaften , die er frequentirte , ſie wuß —

ten ſeine Ausgaben — ſie haben auch um das ge⸗

wußt .

Mad . Ruhb . Ueber ihren niedrigen Angriff bin

ich erhaben ! — Sie zertreten mich elende Mutter —
Gott huͤte ſie fuͤr Reue .

Obercomm . Lachen ſie Madam — den Muth

nicht verlohren ! — Sie haben ihn erzogen , ſie haben

das ſtolze Herz erzogen , lachen ſie —

Secr . Mein Vater um Gottes willen Maͤßigung ,

laſſen ſie uns die Sache verbergen !

Neunter Auftritt .

Die Sofraͤthin fuͤhrt den Doktor durchs Zimmer ins

Kabinet . Vorige .

Obercomm . So ? haſt dn auch darum gewußt ?

haben ſie dich durch Liebe beſtochen ? Habt ihr mich

zum Opfer des Komplots machen wollen ?

Secr . Mein Gott , wie kommen ſie auf den Ge —

danken .

Louiſe . Beſter Vater , verkennen ſie uns denn

ganz ?

Ober⸗



Obercomm . Schwiegervater meynt ihr , muß
Eyd und Pflicht vergeſſen ? — Gut , mich ſollt ihr

nicht uͤberliſtet haben ! — Ich kaßire die Heirath .

Secr . Nimmermehr —ſie wollten —

1 Lonuiſe . O Gott .

Obercomm . Ich kaßire die Heirath !

Secr . So wahr Gott lebt , dieſe Verbindung
Jit feſt.

mad . Ruhb . Meine unſchuldige Tochter !

Obercomm . Ich will keine Verbindung mit ſtol⸗

zem Diebsgeſindel .

Mad . Ruhb . ( fällt entkraftet in einen Seſſel )

Ruhb . S . Herr , beſchimpfen ſie mich , — mar⸗

tern ſie mich — morden ſie mich — Ich verdiene al —

les — aber wenn ſie meine Mutter ferner mißhan⸗
deln , Herr , zittern ſie .

Couiſe . Bruder , Bruder !

Ruhb . S . Ich habe nichts mehr zu verlieren .

Obercomm . Brav , brav , thue als ob du ehr⸗

lich waͤrſt. — brav !

Ruhb . S . Sagen ſie mir , was ſie wollen ,
wenn ſie meine Mutter mißhandeln , ſo achte ich nicht

meines Verbrechens , nicht ihres Alters — vergeſſe
mich — die Welt — alles !

Secr . Raſender ! —

Loniſe . ( halr ihren Bruder ab ) Karl fuͤhre deinen
Vater weg

G Ober⸗
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Obercomm . Ich will gehen —haͤngen ſollſt du

nicht , aber —

Mad . Ruhb . ( ſpringt auf und umfaßt ihn ) Um des

barmherzigen Gottes willen !

Obercomm . Aber meinen letzten Heller verma⸗

che ich fuͤr deine Verſorgung im Zuchthauſe , Moͤrder !

( reißt ſich loß und geht )

Zehenter Auftritt .

Ruhberg Vater , vom Hofrath und Doktor gefuͤhrt.

Ruhb . V . (iſſt entkleidet , vom Doktor gefuͤhrt , tritt in

in die Thuͤre ) O meine Kinder .

Gier muß der Vorhang ſchon im Fallen ſeyn . )

Ruhb . S . ( ſtuͤrzt vor ſeinem Vater nieder , den die

Mutter in ihren Armen haͤlt) Mein Vater , verfluchen

Aſie mich nicht .

Secr . Bleiben ſie Vater . Cab )

Aouiſe . ( ihm nach ) Karl rette uns !

Ende des vierten Aufzugs .
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